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glückliche Heimkehr der „Deutschland".
WTB Nichtamtlich. Bremen , 23. August

Boesmans telegraphisches Büro meldet: Die deut¬
sche Ozean- Reederei-Gesellschaft meldet, das erste
Handels-Untersee-Boot „Deutschland " hat
heute nachmittag vor der Wesermündung ge¬
altert- An Bord alles wohl.

WTB- Cöln,  23 . Aug. Die Kölnische Zeitung mel¬
det aus Bremen zu der Heimkehr des Unterseebootes
.Deutschland" unter anderem:

Die amerikanische Negierung verhielt sich durchaus
lorrckt neutral. Die amerikanische Motte hat mit Strenge
darauf gesehen, daß die Grenze von unseren Feinden, so-
ivohl dm Engländern wie den Franzosen, geachtet wurde.
Diese Vorsichtsmaßnahnlen wurden besonders verschärft,
nachdem ein englischer Kreuzer nachts heimlich in die Bucht
Mgefahren war- Bei der Ausfahrt befanden sich nicht
Miger als acht englische Kriegsschiffe auf der Lauer, um¬
geben von zahlreichen gemieteten amerikanischen Fischdamp-
sem zum Zweck der Auslegung von Netzen und der Benach¬
richtigung des Feindes. Trotzdem gelang die Ausfahrt.
AeOzeanfahit war anfangs stürmisch, später weniger be¬
wegt- An der englischen Küste viel Nebel. In der Noid-
s« war das Wetter stürmisch- Das Schiff erwies sich als
ausgezeichnetes Seeschiff. Die Maschinen haben tadellos
gearbeitet ohne jegliche Störung. Es wurden 100 See¬
meilen unter Wasser gefahren bei 4200 Seemeilen im
^eti Es wurden keine Eisberge passiert.

Zur Zurückkehr des Handels-Unterseebootes „Dentsch-
>mid" schreibt die Norddeutsche Allgemeine  Z e i-
lu.n S: Mit Jubel wird im ganzen Reiche und bis in
mndesland hinein, wo unsere heldenhaften Truppen die
PMjchen Absichten zunichte machen, die Kunde aufge-
«!Nlmeil werden, daß lp as kühne Unternehmen die' zweite

glänzend bestanden hat . Der glückliche Gedanke,
r Verbindung mit neutralen überseeischen Ländern durch
, Mchbvote herzustellen, hat ein schönes Gelingen . Stolz
s.'^ nwir auf die weit blickenden und schöpferischen dent-

Wst Männer blicken, die mit raschem Entschluß und un-
Nainer Tatkraft eine Aufgabe lösten die im Auslande

^ Durchführbar erklärt wurde als die Lösung schon
Tunlichkeit geworden.

Der deutsche amtliche Gericht.
- ? ■Großes Hauptquartier , 23. August. Amtlich

Ältlicher Kriegsschauplatz.
Thiepval und Pozieres  wurden die

jjä Angriffe vergeblich wiederholt,  nörd-
llers  fanden während free Nacht Nah-

k{
■tl:

»Vernehmung . ,,. ..
^ffSKetzt große Tätiakeit

ttj * ? * de? S7mmVbei E strce  kleine Graben-
bi r? sich die Franzosen vom 21. August her

WerLt !®' gesäubert . 3 Offiziere , 143 Mann
Kt *?*;1 als Gefangene in unsere Hand.

VPcr Dtaas luiefen  wir im Fleurh -Abschnftt
Handgranatena ngriffe ab . Im Berg«

ktt  für uns günstige kleinere Jnfanteriegeftchte

" Kriegsschauplatz.
Meere bis zu den Karpathen keine be-

•' # 5jEjj,E” Ereignisse.  Im Gebirge,erweiterten >oir
Mr -Z S t a r a Wipczyna durch Erstürmung

igO " blicher Stellungen,  machten 200 Gr-
iaich,, drunter 1 Bataillonsstab ), erbeuteten

de- E^ Nivehre und wiesen Gegenangriffe ab . Beidcr-
^Larnh - Czeremosz  hatten die russischen

|L orrungzpersuche keinerlei Erfolg.

^kaukricgsschauplatz.
stlys-! O" b eru n g des Höhengeländes westlich des

jfai .' , c-e s hat gute Fortschritte  gemacht.
Z ^ bische Vorstöße im M o gle n a - G cü ict

*1 e f e it.

Oberste Heecesleilung.

Der österreich- ungarische Bericht.
WTBi Wien,  23 . Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich ver¬

lautet vom 23. August, mittags:
Russischer Kriegsschauplatz.

Westlich von Moldova erstürmten  deutsche Trup¬
pen eine weitere Jnsanteriestellunz der Russen, wobei sie
209 Gefangene wnd 2 Maschinengewehre einbrachten . Bei
Zabie  wurden russische Vorstöße abgeschlagen. Im Gebiet
des Kukul  stehendes Gefecht. Weiter nördlich bei ge¬
ringerer Kampftätigkeit  und völlig unveränder¬
ter Lage keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front  unterhielt die

feindliche Artillerie gegen einzelne Räume zeitweise ein
lebhaftes Feuer . Die italienischen Flieger  entfalteten
rege Tätigkeit . Bei Bochein-Feistritz siel ein Doppeldecker
in unsere Hände. Die Znsaffen wurden gefangen genommen.
Zn Tirol  brachte uns eine Unternehmung an der Fteims-
Tal -Front 80 unverwundete Gefangene und 2 Maschinenge¬
wehre ein.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Zm Raume von Valona  entwickelte der Feind er¬

höhte Tätigkeit.  Eines unserer Kampfflugzeuge, vom
Stabsfeldwebel Arigi gefichrt, schoß im Kamps mit
vier Harman - Doppeldeckern zwei ab;  einer liegt
nächst der Skumbi -Mündung , der zweite stürzte ins Meer
und wurde von einem feindlichen Zerstörer geborgen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabsr
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

zvep bulgarische Bericht.
WTB . Sofia,  22 . Aug. Bericht des Hauptquartiers.

An der Struma  brachten wir dem Gegner am 21. eine
Niederlage  bei . Dieser rettete sich durch die Flucht
auf das rechte Ufer ; das ganze Gelände in der Umgebung der
Dörfer Jenikiöi , Newoljen und Topalowa ist mit feindlichen
Leichen bedeckt. Wir haben bisher mehr als 409 Leichen,
darnnter mehrere Offiziere, gezählt, erbeuteten 8 Maschi¬
nengewehre, eine Menge Gewehre, Granaten , Artillerie¬
material , Wagen usw., 199 unverwundete Gefangene, dar¬
unter 4 Offiziere, und 60 verwundete Gefangene blieben in
unserer Hand. Eine große Menge Ausrüstungsgegenstände,
die das Schlachtfeld bedeckten, bezeugt die vollständige
N i ed e r l a ge d e s Feindes.  Ein Zug feindlicher Ka¬
vallerie , der durch ein geschicktes Manöver unserer Kavallerie
in daö Feuer unserer Infanterie gelockt wurde, wurde buch¬
stäblich vernichtet. Aussagen von Gefangenen bestätigen, daß
außer der Brigade Pertier ein englisches Regiment in
diesen Gegenden operierte. Ayariffe, die die Franzosen
seit zehn Tagen gegen unsere Stellunaen Mich 'und westlich
des Dviransees  öurchsührten sind vollständig ge¬
scheitert. Dieser Umstand ließ vermutlich den Generalstab
des Generals Sarrail .die Einnahme von Punkten melden,
die immer in der Gewalt der Franzosen waren , wie es der
Fall ist mit dem Bahnhof von Doiran und dem Dorfe
Doloudjeli , das vom Feinde verlassen ist. Unsere Truppen
begruben 50 tote Franzosen aus dem rechten Wardarufer.
Zm Lause eines Angriffes in der Umgegeird von Mcchadagn
nahmen wir eine, feindliche Abteilung gefangen und er¬
beuteten ein Maschinengewehr. Tie Franzosen ließen 70
Tote aus dem Gelände. Ter rechte Flügel setzt seine Opera¬
tionen fort.

Cawalla von den Bulgaren besetzt.
P . M. Laut Vossischer Zeitung sollen nach einer Mel¬

dung der Agence de Balkan aus Athen die über den Nestog
vordringenden bulgarischen Abteilungen Ca¬
va l l a besetzt  haben.

Ter türkische Bericht.
WTB . Konstant ! nopel,  22 . Aug. (Nichtamtlich .)

Bericht des Hauptquartiers.
An der Irak - Front und an der persischen

Front  ist die Lage unverändert.
An der Kanka sussro nt  wurden auf ' dem  rechten

Flügel vereinzelte, gegen einen Teil unserer vorgeschobenen
Stellungen gerichtete feindliche Angriffe durch einen Gegen¬
angriff unserer Truppen völlia zurückgeschlagen, und zwar
mit ungeheuren Verlusten fiir den Feind, der allein im

Abschnitt von Ognott 3000 Mann verlor . Außerdem zählten
wir 400 Tote, darunter vier Offiziere, allein vor unseren
Stellungen bei Kighi. Wir machten ferner einige Ge¬
fangene und erbeuteten ein Maschinengewehr. Zm Zentrum
außer einigen unbedeutenden Patrvnillengefechten kein Er¬
eignis.

Bon den anderen Fronten liegt keine neue Nachricht
vor.

Der Munitionsverbrauch
Amsterdam,  22 . Aug. Telegraphen -Union . Obwohl

noch keine bestimmten Ziffern über den gewaltigen
Munitionsverbrauch  in diesem Kriege bekannt sind,
und, wenn sie bekannt sind, geheimgehalten werden, so kann
doch gesagt werden, daß sie alle Erwartungen übertreffen.
Nach dem Bulletin des Armees wurden an einem Tage
beispielsweise von beiden Parteien ans einer Front von
8 Km. 1000 0 0 Granaten verschossen,  und es wur¬
den aus oen Meter Front sechsmal so viele Treffer fest¬
gestellt, als in den heißesten Tagen des Krieges von 1870-71,
wo die deutsche Artillerie ungefähr 817 000 Geschosse wäh¬
rend des ganzen Krieges verschoß. Nach den russischen Be¬
richten wurden in der großen Schlacht in Galizien von den
Oesterreichern 700000 Geschosse verschossen. Für den Trans¬
port dieser Geschoßmengen waren 1000 Eisenbahnwagen
nötig . Bei der französischen Offensive nördlich von Atrecht
im vorigen Zähre verschoß die französische Artillerie an
einem Tage 300 000 Geschosse, welche 4 509000 Kg. wogen.

Ter deutsch-bulgarische Gegenstoß.
Griechisches Gebiet ist zum Schauplatz ernster Kämpfe

geworben. Tie wachsende Bedrohung des bulgarischen Grenz¬
gebietes durch die Armee des Generals Sarrail machte einen
energischen Gegenstoß der Schulter an Schulter unter dem
glcichgebliebenen Oberkommando in Makedonien stehenden bul¬
garischen und deutschen Truppen notwendig . In einer amt¬
lichen bulgarischen Note, die -sich an die griechische öffentliche
Meinung wendet, wird festgestellt:

Es ist nicht unsere Schuld , noch die unserer Verbün¬
deten, wenn griechisches Gebiet zum Schauplatz ernster
Kämpfe wiro . Wir und unsere Verbündeten dürfen viel¬
mehr erwarten , daß bei dieser Abwehr die verbündeten
Truppen dieselbe Handlungsfreiheit genießen werden , wie
jene, deren sich die Truppen der Entente so lange Zeit zu
unserem Schaden erfreuten . Ter Gegenstoß wird zu dem
einzigen klar -ntmschriebenen Zweck begonnen , um den bul¬
garischen Boden gegen offensive Anwandlungen des Generals
Sarrail zu sichern und ihn der Möglichkeit zu berauben,
bulgarische Städte und Törscr zu bombardieren und Ein¬
brüche in bulgarisches Grenzgebiet zu versuchen.

Ten Griechen wird die Wahrung ihrer Interessen bis
zur äußersten möglichen Grenze zugesagt. Die Feinde aber,
so heißt es zum Schluß , sollen dun der bulgarischen Grenze
verjagt werden uno es wird Bürgschaft dafür geschaffen
werden , daß diese sich nicht werden als Herren aufspiwcn
können in einem Lande, in oem sie nichts zu suchen Habers.

Die rumänische Frage.
Stockholm,  22 . Aug- lZs.) Tie Petersburger Agen¬

tur verbreftet ein neues Bukarest er Sensations¬
telegramm:  Tie nervöse Stimmung Rumäniens gewinne
größeren Umfang ; alles überzeuge, daß Rumänien in den
nächsten Tagen angreife. Der Mangel an Beförderungs¬
mitteln , veranlaßt durch große Truppentransporte , mache
sich täglich deutlicher bemerkbar. Alles beweise, daß Ru¬
mäniens Auftreten nahe bevorstehe. Dies sei nur die Frage
weniger Tage.

Griechenland.
PM . Ter Lokachnzeiger meldet aus Basel : Laut einer

Meldung der Times aus Saloniki sollen die griechischen Of¬
fiziere die Forts von Lisa und Startchiza,  ohne Protest
zu erheben, den Bulgaren  übergeben haben.
Griechenland wünscht keinen Konflikt >n it Bul¬

garien.
'  WB . Bern,  23 . August . Nichtamtlich - Nach einer Mel¬

dung des „Secolo " aus Athen soll die griechische Mili¬
tärbehörde  erneut strenge Anweisungen an die bei Serres
stehenden Truppen gegeben haben , nach denen sie sich zurück¬
zieh en und jeden Konflikt vermeiden  sollen . . -

. Heute nachmittag 4 Uhr findet in Ronr ein Ministerrat statt,



Iccldvcm der „Secolo " zufolge noch der Landung d-r italie¬
nischen Truppen in Saloniki vom internationalen Gesichts¬
punkte aus eine hohe Bedeutung beigemessen nur *.
Der verhaftete griechische Kurier.

WTB Bern,  22 . August . Wie der Temps aus Athen
meldet , ist der gnechische diplomatische Kurier , der von den
italienischen Behörden verhaftet worden war , und dessen Ge¬
päck von diesen zurückg-halten wurde , zur Berichierstattung
nach Aih -n zurückgerufen worden.

Italien.
Verstimmung gegen England.

WTB.  Bern , 22. Aug. Zur Anwesenheit des eng¬
lischen .Auslandsredakteurs der Times , Steeo , in Rom.
der wegen seiner Bemühungen zugunsten der Südslawen in
Italien sehr unbeliebt ist, schreibt die Idea Nazion ale,
man müsse hoffen, daß Steed nicht in einer amtlichen
Sendung der englischen Regieruno nach Rom gekommen sei;
er würde weit besser tun . in England für den Nationaii-
tätengrundsatz zu wirken, damit die Engländer in Malta
und Gibraltar hieraus endlich tatsächliche Folgen zögen. —
Auch diese Bemerkungen des nationalistischen Blattes lassen
wieder erkennen, wie selbst die kriegslustigen Kreise Italiens
voll Mißtrauen  gegen die britische Oberherr¬
sch a f t im V i e r v e r b a n d sind und die von London gegen
Italien geübte Tyrannei nur widerwillig erdulden. Als es
noch Zeit war , ihr zu entgehen, wollten sie es allerdings
nicht einsehen, d-gß England nur Sklaven,  keine Ver¬
bündeten suchte.

Rußland.
Enttäuschung der E ngla n d fr eun d c in Rußland.

In der russischen liberalen Presst tritt die Enttäuschung
immer mehr hervor darüber , daß der von den Liberalen
Rußlands erwartete fortschrittliche Einfluß Englands auf Ruß¬
land noch immer unbemerkbar ist. Im Gegenteil mehren sich,
wie Fortschrittler mit Bestürzung feststellen müssen, die An¬
zeichen täglich ,daß England immer mehr der russischen Be¬
einflussung unterliegt . Die Berufung Mlljnkows und anoerec
Russischer Professoren an die englischen Universitäten zum
Hatten von Borträgen über Rußland , die Behandlung der
ans Rußland nach England geflüchteten Juden , die setzt von
England vor hie Wahl gestellt werden , entweder in das eng¬
lische Heer einzutreten oder nach Rußland zurückbefördert zu
werden , ferner die Einführung des Militärzwanges , namentlich
aber die grausame Behandlung der Irländer werden als
unumstößliche Beweise für die allmähliche Russisizierung Eng¬
lands angesehen, während gleichzeitig in Rußland selbst die
Reaktion tefter Denn te im Sattel sitzt.

PM . Ter Lokalanzeiger meldet aus Kopenhagen : Ra.
lder Nowoje Wremja belaufen sich bei den Süd - West-
bahnen  festgestellten Unterschleifen  pnd Durchsteche¬
reien aus mehrere Millionen Rubel . Der dem Staate zugefügte
Schaden wird auf mindestens 6 Millionen Rubel geschätzt.
Die Anleihen im Auslande.

K o p e n h a g e n , 22. August. Berlingske Tidenoe meldet
aus Petersburg : Finanzminister Bark ist aus dem Haupt¬
quartier znrückgekehrt, wo der Zar seinen Bericht über die
im Anslande ausgenommenen Anleihen zugestimmt hat . In
dem Bericht wird mitgeteilt , daß in Italien , Japan , Norwegen
und Schweden insgesamt 1 Milliarde Rubel an russischen
Anleihen untergebracht werden, die zur Bezahlung von Kriegs¬
lieserungen verwendet weroen.

Die russische« Massenverlufte von Horozanka.
Aus dem Kriegspresscqirartier,  22 . Aug.
Die Schlacht bei Horozanka,  die jetzt als abgeschlos¬

sen gelten kann, da den schweren Angriffstagen vom 13., i4.,
15. und 16. August nur mehr ein schwächlicher, schnell ab¬
gewiesener Artgriffsversuch in der Nacht zuin 20. folgte,
zählt nicht nnr zu den heißesten Zusammenstößen im Ver¬
lauft der neuen russischen Offensive, sie beleuchtet auch grell
die russische Methode, den Erfolg um jeden Preis erzwingen

Der Krieg als Triedensftifter.
Roman von S . Hi l l ger.

ZI) (-Nachdruckp-iboier.)
Dora wehrte sich nicht mehr. Sie war überwältigt.

Ihre herrlichen Augen blitzten mit den Edelsteinen uni die
Wette. „Könnte ich dir erst so danken, wie mein Herz es
verlangt!" sagte sie stammelnd.

„Dora, Dora, auf dieses Wort habe ich gewartet wie
auf den heiligen Christ. Es gilt mir mehr als der ganze
Firlefanz, den ich Ihnen zu bieten habe."

Dora lachte schelmisch. „Plötzlich veranschlagen Sie so
niedrig, was mich doch erst gesellschaftsfähig macht?"

„Das Kleid, Sie haben recht, es darf nicht fehlen.
Wir müssen eilen, damit etwaige Aenderungen noch bis
zum Abend vorgenommen werden können."

Wie hätten wohl Gedanken an das verlassene Heim,
an ihre Kinder Raum in Doras Kopf gehabt, der sich mit
den strahlenden Bildern beschäftigte, welche der bevor-
stehende Abend verhieß!

Sie fuhren nach einem großen Kaufhause und wählten
eine schneeweiße, goldgestickte Robe, welche so tadellos saß.
als sei sie für Dora eigens angefertigt worden.

Dazu gehörten Handschuhe, ein Fächer und viele an¬
dere feine köstliche Kleinigkeiten. . . , .

Dora verschwand mit der Verkäuferin in einem Re-
oenraum, wohin alles gebracht wurde, Wäsche, Seiöen-
trümpfe und gestickte Seidenstiefel. Sie wählte mit Vor-
bedacht von allem das Beste. Man hätte glauben
können, sie habe niemals anderes getragen, als feinstt
Seidenwäsche.

Da inan ihr zuletzt ansah. daß sie sich erschöpft fühlte,
so bat der Geschäftsführer die Herrschaften zu einem Im¬
biß in einen vornehm ausgestatteten Raum. Dort war ein
Frühstück für sie serviert. Sie hatten wirklich Hunger be-
kommen und griffen tapfer zu. _ .

Am Nachmittage schlief Dora ein paar Stunden tief
und ruhig. Dann machte sie sich fertig. Ihr Haar frisierte
und schmückte sie allein mit frischen Rosen. Beim Anziehen
half ihr die Wirtin. -

zu wollen, und ihre Menschenderschwendungs¬
takt  ik . Nachdem das zweite russische Korps , das soge¬
nannte Eiserne Korps , gegen die verbündeten Truppen , in
deren Kampfraum ich mich augenblicklich befinde, in so
schwelen Stürmen Ende Juli angemnnt war , daß der
Gegner wenigstens 16 000 Mann verlor , wurde russischecftits
sofort die Ablösung des zerschmetterten Korps , das uns nur
einen kleinen Bruchteil seiner eigenen Verluste hatte bei-
bringen können, verfügt und durchgeführt, zugleich aber
neue Angriffstruppen bereitgestellt . Die neuen Stürme fttz-
ein ein am 13. August. In b ö l l i g.e r Unterschätzung
unserer Widerstandskraft  ging gegen unsere neuen
Stellungen im Raume von Horozanka zuerst Kavallerie
allein  vor , und zwar ein Reiterregiment , das nament¬
lich in der Mitte stark massiert war . Der Sturmritt gegen
unsere Hindernisse scheiterte mehr als kläglich. 300 Reiter
und Pferde blieben vor den Drahtverhauen , der Rest ging in
voller Flucht zurück. Da die Ueberrumpelung nicht geglückt
war , wurden neue Sturmkolonnen  mit größter Ge¬
schwindigkeit herangezogen. Sie hatten nördlich Buczacz in
Reserve gelegen. Die sechzig Kilometer bis in den Raum
von Horozanka, in dem sie eingesetzt werden sollten, wurden
im Gewaltmarsch von den beiden Regimentern  zu-
räckgelegt. Die Brigade ging nachts durch Buczacz, »rar-
schirrte sofort über Borysz, Monasterzhska weiter , von dort
bis tief in die Nacht ohne Unterbrechung gegen Horozanka.
Es gab keine Ra  st. Die Truppe wurde unverzüglich
zum Angriff -gruppiert . Bei Morgengrauen wurde sie vor¬
getrieben. Zunächst gingen drei, dann vier, endlich acht
Bataillone vor . Sie ivurden unter schwersten Verlusten ge¬
worfen. Der folgende Tag brachte wieder zwölsstündiges vor¬
bereitendes Artillerieseuer . Die Brigade versuchte cs noch
einmal , dann wieder ein zweites Mal und drittes Mal.
Abermnlls brachen alle die vielglicdrig vorgetragenen An¬
griffe zusammen. Als sie zurückfiutetcn, legte unsere Ar¬
tillerie ihr Sperrfeuer zwischen die Russen und ihre eigenen
Gräben . Der Tag schloß damit , daß die russische Brigade mit
den Opfern vom Vortage eine Verlustzifser von mindestens
3500 Mann erreichte. Von dem Sperrfeuer waren 250 Mann
wieder zurückgegangen. Sie warfen die Gewehre fort und
wandten sich gegen unsere Hindernisse. Jetzt wurden die
Tore der Hindernisse geöffnet, und die Leute rückten als
Gefangene ein . Die Brigade aber war zerschmettert, ebenso
wie kurz vorher das ruffische Eiserne Korps . Als der Feind
vor zwei Tagen seinen Nachtangriff kleinern Stiles ver¬
suchte, waren Mannschaften dieser russischen Brigade nicht
nrchr beteiligt . Sie ist aus dem Kampf gezogen, neue
Truppen müssen sie ersetzen.

England.
Verkauf beschlagnahmter Juwelen.

Amsterdam,  22 . Aug. Tie Times erfährt , daß auf
Befehl der britischen Admiralität  in London alle
Juwelen verkauft  wurden , die sich in den beschlag¬
nahmten P v st sacke n der holländischen Dampfer
Nieuwe Amsterdam, Frisia und Noordam befanden. Es
waren hauptsächlich ungefaßte Diamten und andere Edel¬
steine.
Eine Konferenz über die Wahlreformfrage.

WTB . London,  22 . Aug. Times schreibt, man habe
Grund , anzunehmen, daß währen - der Parlamentsfrrien
eine Konferenz über die Wahlresvrmfrage abgehalten wer¬
den solle: am meisten Anklang finde in Regierungskrisen der
Plan , die Plaickeiorganisationen VeS Parlaments und des
Landes, die Frauenwahlrechtsvereine , die Universitäten , die
Handels- und Arbeiterorganisationen daran teitnehmen zu
lassen. Die Regierung werde nicht teilnehmen . Eine ange¬
sehene Persönlichkeit, z. B . einer der ältesten Richter, würde
den Vorsitz führen. Die Minister seien bereit , insofern mit
zuarbeiten , als sie, wenn es gelvünscht würde, folgende
Fragen untersuchen und darüber Bericht erstatten würden:
1. Vereinfachung der Abstimmung : 2. Milderung des Wahl¬
gesetzes; 3. Aenderung der Wahlbezirke; 4. Verbesserung des
Wahlrechts nach !d,er Richtung . daß auch abwesenden Wählern

die Abstimurüng ermöglicht werde. Wenn die
ohne Verzug einberufen würde, könnte oer Bericht
im Oktober sertiggestellt werden, und die Regieruwr
die Beschlüsse der Konferenz dem Parlament aft
cntwurs vorlegen.
Ans dem Unterha  us.

WTB . London,  23 . August. Nichtamtlich.
Lloyd George lehnte es ab, die Frage zu beantwort^
viele Rekruten Ende Juli unter dem Militärdienstges-k
hoben worden seien. Es läge nicht im öffentlichen Int«-
Mitteilungen darüber zu machen. Er selbst wäre sehr-
wenn die deutsche Rekrutierungsztffer bekannt wäre. -! > ■
ciman sagte über die Verhandlungen mit der italienisch^
gierung , daß sie erstens die Lieferung und den Preis
Kohlen für Italien , zweitens die Einschränkung des fm-
Verkehrs mit dem Feinde beträfen . Auf der Konferenz jm-
keinc formelle Abkommen unterzeichnet . Das einzige
stück, das aufgesetzt wuroe , war das Protokoll der' P»
lungen.
DieheikleLage.

Wien,  23 . Aug. (Zeus. Bin .) Tie Schweizerisch,. j{|{,
graphen-Jnsormation meldet aus Paris : Nach Te!car.w,-
men aus Athen erschien am Sonntag der englische Ge>E
Elliot  nach einem griechischen Ministerrat beiZainiiz
der darauf hinwies , daß Bulgarien bindende Verpflicht '
eingegangen sei, den griechischen Boden nach Erled^
der Kriegsverhandlungen zu räumen, was die ZentrA
Mächte garantierten. Nach der Nca Himera nehmen
Generalstabschef Susmanis mit mehreren Offizieren anl
pennanenten Sitzungen des Mnisterrats teil.
Der Temps über die Kriegslage.

WTB . Bern,  22 . August. Temps erinnert heute,.
legentlich der letzten Rede Lloyd Georges , an das hohe'
von Willenskraft , mit der die französischen Truppen'
sechs Monaten vor Verdun unter . inem Feuer von noch
dagewesener Heftigkeit aushielten , obgleich die eigenen
tel zweifellos ungenügend und besonders ihre scbwere älrtr
lerie der deutschen unterlegen  sei . Leider koste
die Verteidigung übermäßige Opfer ; auch seien die Fi»
zosen noch nicht am Ziel.  Man dürfe nicht verx'
daß, wenn dieses Ziel erreicht sein werde, es unendlich
zu teuer erkauft  sei . Daß Deutschland  nach
Monaten des Krieges Stellungen , oic es im Lande des
ners besetzt halte , verteidigen könne, oogwich es vier Gr
möchten gegenüber  stehe , die ihm an MenschenzM
Rohstoffen überlegen seien und außerdem über die <S
schuft verfügtest , .sei für die, welche die Geschicke Fr » '
reichs leiteten,  eine schlttnme, demütigende Lehre,
anschließenden Ausführungen im Umfang von 30 Drichci
sind vollständig gestrichen. Ter Schlußabsatz betont,
reich habe den unvergänglichen Ruhm , 1914 und 1916
den entscheidenden Augenblicken an der Marne , an der.
und bei Verdun eingegttffen und die feindliche
gebrochen zu haben . Dieser Ruhm tilge aber nicht die
die es habe wieder gut machen müssen.

Kapneger für Hafenarbeiten.
Amst erdam,  22 . August . WB . Nach oer südasria

„Bolksstem " vom 21. Juli sollte am 12. August ein V»
Kapneger  abreisen , das ans Ersuchen c,er tnglistftH
gierung in Kapstadt , in der Mosselbat und Port Vlizab
geworben ist. Sie sind für H a f c n a r o e i t e n in dcns
der der Entente bestimmt , um die englischen usw.
arbeiter für den Militärdienst freizumachen. Das
vom Kapgolf steht unter militärischer Disziplin , un
Befehl von weißen Offizieren und Unteroffizieren.

Frankreick
Mangel an Handelsschiffen.

Bern,  22 . Aug. Wie Journal meldet, wird seift
zösischen Kammer in der nächsten Tagung
cntwurs  vorgelegt werden, durch den oic Regier«̂

Die Sterne, weiche gestern so matt und verschwommen
schimmerten, glühten heute in goldiger Pracht, lau ging
der Atem des Abends, fast reglos breiteten sich die
Zweige, ein schwankes Dach über die festlich geschmückten
Menschen, welche das Gute mit dem Angenehmen vereinten,
der Bedürftigen gedacht hatten, ehe sie sich dem Genuß
des herrlichen Sommerabends, des wohlgelungenen Festes
Hingaben.

Wie geblendet war Bittner von Doras Schönheit.
Sie übertraf sich selbst. Ihre gesunde Jugend, die herrlichen
Farben in ihrem Gesicht wirkten ohne jede künstliche
Hilfe sinnverwirrend. Ein wirklich schönes Gesicht ist
eine Seltenheit. Fast immer sind es die wundervollen
Farben, ein herrlicher Teint, welche zur Bewunderung
zwingen.

Dora war eine vollendete Schönheit. Nicht nur der
Liebreiz der Gesichtszüge, sondern die formvollendete Ge¬
stalt, ihre Haltung, die wundervolle, harmonische Ruhe, mii
der sie sich bewegte, stempelten sie dazu.

Aller Blicke folgten ihr. Bon all den verschwenderisch
mit körperlichen Reizen ausgestatteten Frauen, die hier
lustwandelten, war sie die anmutigste.

Und wie sie die seidene Schleppe trug! Einfach voll¬
endet. Man wurde aufmerksam auf das Paar ; da nie¬
mand ihren Namen wußte, so hielt man sie für reiche
Ausländer.

Der Streber in Bittner erwachte. Doras süße Nähe
hatte seine Sinne umnebelt. Aber er bezwang den Rausch.
So ganz umsonst wollte er sein Geld nicht ausgegeben
haben. Irgend ein Borteil mußte bei der Sache heraus-
zuschlagen sein.

Neue überseeische Verbindungen anzuknüpfen war da-
Ziel seiner Wünsche. Heute genügte es ihm, daß er mi!
Dora gesehen wurde; sich dem Minister vorstellen zu lassen
wäre nicht ratsam gewesen. Erst wenn Dora seine Frau
war, wollte er in gesellschaftliche Beziehungen zur Finanz¬
aristokratie treten.

Bewundernde Blicke folgten der reizenden Gestalt dei
jungen Frau, deren schlanker Hals sich so mädchenhaft lieb¬
lich aus den weißen Spitzen und der goldgestickten Seide
hervorhob.

Dora war viel zu sehr von all dem Herrlich>
umgab, eingenommen, um sich ihrer Schonye
zu werden. .

Eine bezaubernde Musik ertönte von ein
baren Orchester. Farbige Glühlampen -°
artig oder auch Bogen bildend über die -weg- "
Erfrischungen wurden geboten. Hier sah «„-•
zerin im durchsichtig zarten Gewände a
üben, an anderer Stelle wurden heitere un
tige Lieder zur Laute gesungen. Ein Dichter -
eigenen Schöpfungen, vor einem lustigen-ö . L,,
die Menge, dort führten junge liebliche4» g
Reigen auf. , M

Doras Augen waren müde vom Schau jger
Fülle des Schönen, sie wendeten sich dem
lebten Teil des Parkes zu. fie  ö»

Bittner war in zarter Fürsorge um > ^
Daß Dora ihm wirklich angehören wollte, o v ^
wegen Hans aufgab, hob sein Selbstvertraue

Er wußte auch, daß sie ihm Glück brach- ^
schön und klug, Eigenschaften, die ihm beim^ * J
unendlich nützen konnten. «a

Dora konnte überhaupt nicht denken. ^
wie im Traum. Sie hörte wohl das leist j .
weißen Seidenschleppe auf dem Kies, Lachem. ^
Geplauder, aber von Zeit zu Zeit grill m jn
Stirn, um sich zu überzeugen, daß dies .jj
Spuk, sondern Wirklichkeit war. ^

Jetzt aber machte sie eine Bewegung, .^ ,ti
Ueberraschung verriet. Sie hatte Mabei m
erblickt und eilte, glücklich, bekannten Geste»
gegnen. auf sie zu. f„h»n?

Aber hatte Mabel sie denn nicht9^ 9 j,i*
bar vor Dora und ihrem Begleiter bog j,
ferner in einen Seitenweg ein. Ruhig ist ^ ^
sie weiter. _ , .

Dora eilte ihnen nach. „Mabel, e
denn nicht? Guten Abend, Mr. Barnag-

(Fortsetzung folgt.)
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s . rnuföau der französischen Handels-
'7 Neubauten und Ankäufe als Vorschuß
.Rasereien 200 Millionen Franken  zur
' ■■ita gestellt werden . Zu der Begründung des Gesetz-

führt Journal aus : Wenngleich es einige franzö-
Kckisfahrtsgesellschaften gebe, die gute Gewinne er-
vn; befinde sich doch der größte Teil der französischen

dreien  z . Z . in außerordentlich peinlicher,  teil-
"- verzweifelter Lage.  Der Bestand der fran-
^ Handelsflotte sei schon vor dem Kricgsaus-
' unzureichend  gewesen . Fast 80 Prozent des

,rs sei von dein Auslände bewältigt worden . Seit
sbmch habe sich die Lage  jedoch noch ver-

^ « mert.  Schiffsverluste sowie Abnutzung des Ma-
>' Mten zum Verschwinden zahlreicher Schiffe geführt,
" vic Wersten still lagen , nicht einmal ersetzt worden

-. Unter Berücksichtigung dieser schlimmen Lage fragt
üKatt ob Frankreich auch nach dem Kriege jahrelang

—Mfuhr und Einfuhr unter ungünstigen , aufgezwungenen .'
^brWn vom Auslande abhängig sein solle . Die Fracht-
^en , dü im jetzigen Kriege immer höher würden und
rLßj ^ zahlt werden müßten , hätten eine ungünstige
Mleirkung auf den französischen Kurs.

kie Gesamtverkuste der frariz . Armee.
« M. Aus amtlichen französischen Angaben Vervffent-
cin sranzösischer Journalist in einem spanischen Blatte
Wringen, denen zufolge der Reichstagsabgeordnete Dr.
rät laut der Norddeutschen Allgemeinen Zeitung den
iomtuerlust der französischen Armee  seit Be-

j -es Krieges aus 3917 860 Mann  berechnet . Die
Hiluste vor Verdun an Toten und Verwun-
teil sollen 200000 Mann  betragen . Ter französische

w(tft sagt ausdrücklich , die Berechnungen seien be-
auf die durch die Pensionsdekrete des französischen

,l Ofsiziel gelieferten Zahlen . Sie entsprächen auch
mg den von zuständigen Persönlichkeiten eingeholten
ssen.

Lie Versorgung Belgiens.
D Haag, 23. August. WB . Das Korresponöensbureau be¬

et, es habe von berufener Seite erfahren , daß das B e r-
iit der Brotausf uhr nach Belgien  darauf zurück¬

sei, daß die Zahl der von England zurückgehal-
, mit Futtergetreide , Weizen, und Weizenmehl beladenen
idifchm Schiffe auf 32 gestiegen sei und es inwlgesessm
Adig tarar„ mit den vorhandenen Vorräten fo sparsam

^ Lir niöflick umzugehen.

Dänemark.
Erkauf dcr d ä nisch -westind isch en Inseln.

Kopenhagen, 22. Äug. Nationaltiden.de hatte aus
as des Gerüchtes, daß die amerikanische Regierung in

^ Frage des Verkaufs der dänisch -westindischen Inseln auf
ark einen Truck ausgeübt habe, ihren Londoner Kor-
uten beauftragt , eine diesbezügliche Anfrage tele-
>an Wilson zu richten. Darauf ist aus dem Staäts-

ortement in Washington folgende Antwort eingegangen:
absurd, zu glauben , daß die Vereinigten Staaten
welchen mystischen Truck aus Dänemark ausgeübt
um dieses zum Verkaufe der westindischen Inseln

veranlassen. Die Frage des Preises von 25 Millionen
verzögert die Anerkennung des Vertrages , da einige

uen 15 Millionen für genügend ansehen . Der Senat
A in dieser Woche den Bericht des Bndgetausschusses

1 k*e Frage . Es sei zweifelhaft , ob die Zustimmung
°cher Lesston erfolge, obgleich der Bericht des Aus-
it£ entgegenkommend sein soll.

Norwegen.
8n 81antv sperrt Norwegen den Kaffee?

Kristiania,  23 . Aug . Zufolge Sjöfartstidende hat
^land 700 Sack K « ff - e.  die eins der größten und
Fenster , norwegischen Einfuhrhäuser vor bereits sieben

ün an das norwegische Heeresproviantamt verkauft
^ ? schlagnahmt  und verweigert die Auslieferung,

Kaffee ausschließlich für den Verbrauch im
^n . Heere bestimmt ist . Gleichzeitig hat England

... s'ivr große Schiffsladungen Kaffee , insgesamt
?a.7  Wc für den einheimischen norwegischen Ver-

« veittmmt sind, beschlagnahmt , so daß Kafscemangel
jW 'rch eine weitere Preissteigerung dieses für Nor-

ventbehrlicheu Volksnahrungsmittels droht.

Deutschland.
ttlbaer Bisch ofskonfe re nz.

M, . ? ' 23- Aug . Die Kölnische Volkszeitung meldet
S ^ 'c Fuldaer Bischofskonferenz telegraphierte
^ Stichen Kaiser : „An den gewaltigen Kämpfen mit
^Anteil nehmend , erflehen die deutschen Bischöfe
"Lg , heiligen Bonisatius Euer Majestät , den

dem Volke unbesiegliches Gottvertrauen und
, N Ausdauer , bis Gott uns den Frieden spendet.

H°rtmann ."
El ^, ârt der Kaisers an Kardinal von Hartmann

rn dort vereinten deutschen Bischöfen meinen
^ank für die freundliche Begrüßung und die treue

auf den Schlachtfeldern wie in der Heimat
inr Kampfe um seine Existenz und Freiheit

Lüga  deutschrn Volke tvird Gottes Gerechtigkeit
e ^ ^ leiherr. Wilhelm / . R."

bur ^ ^ uenskundgebung von Straß-
t r a"
tz^ ^ .ar g,  23 . Aug . Eine große Anzahl Strasi-

^ arr verschiedensten Parteien , Altelsässer und
tttn Vfr \ n an den Reichskanzler eine Ver-

' PtVci ^bnng  gesandt . Der Reichskanzler
rPvii ^ ." ^ ntwort an den ehemaligen Unterstaats-
^U ^ Petri : „Einigkeit und Kraft , Besonnenheit und

cü !' anscrm unerschütterlichen Willen zu einer
treten Zukunft den Erfolg ."

Oesterreich-Ungarn.
Der amerikanische Botschafter in Wien über

die Friedens Probleme.
Wien,  23 . Aug . (zf.) Ter zur Zeit in Ischl weilende

Wiener amerikanische Botschafter Penfield  äußerte zu
einem Berichterstatter der Neuen Freien Presse , der Krieg
sei auf einem Höhepunkt angelangt,  der kaum mehr
ggsteigert werden könne . 5kämpfe, tvie die gegenwärtig gefüh-
ten , könnten in gleicher Intensität nicht viel länger fort¬
gesetzt werden , sondern müßten in absehbarer Zeit zu einer
Pause zum Ateurhvleu führen . Penfield ist der Ansicht,
daß diese Unterbrechung der Kampftätigkeit dann von den
dem Frieden geneigten Faktoren , die in allen Staaten immer
mehr erstarkten , d!azu benützt iverden würde , Mittel und
Wege zur Herbeiführung des Friedens  zu finden.
Nach nüchterner Beurteilung der Kriegslage dürfe man
hoffen , daß der Krieg in nicht allzu ferner Zeit dein
Ende entgegengehcn werde . Penfield ist überzeugt , daß die
österreichisch -ungarische Monarchie die furchtbare Kraft¬
probe dieses Krieges in voller Integrität überstehen werde;
in wirtschaftlicher Beziehung freilich werde ungeheuer viel
zu schaffen sein , um die durch den Krieg geschlagenen Wun¬
den zu heilen , doch sei dies ein Problem , das nicht von
der Monarchie allein , sondern von ganz Europa zu lösen ist.

Amerika.
Ergänzungsantrag zur Schifsahrtsb ill.

WTB . Washington,  17 . Aug . (Nichtamtlich .)
Funkspruch vom Vertreter des Wolffschen Büros . Der demo¬
kratische Senator Fleischer  hat einen Ergänzungs-
an t r a g zur S chi s s a h r t s ö i l l eingebracht , der , wie
man glaubt , die Wirkung der englischen schtvarzen Liste ver¬
eiteln wird . Der Antrag ermächtigt den Schiffahrtsrat , jede
unterschiedliche Behandlung der amerikanischen Schiffahrt
seitens fremder Regierungen festzustellen . Falls ein diplo¬
matischer Schritt nicht vermag , Abhilfe zu schaffen , hat der
Präsident den Kongreß von den Tatsachen und den daraus
zu ziehenden Schlußfolgertingen zu unterrichten , damit ein
besonderer Schritt  zu diesem Zweck unternom¬
men w i r d.

Ter Seekrieg.
London,  23 . August. Reuter Amtlich. Die Admiralität

gibt bekannt : Das Unterseebort E . 23, das aus der Nordsee
zurückgekchrt ist, berichtet, daß es am 19. August morgens aus
ein deutsches Schlachtschiff von der Nassauklasse einen erfolg¬
reichen Torpedoangriff gctnacht hat . Ter Kommandant des
Unterfeeboots berichtet, während das Schiff von 5 Zerstörern
in beschädigtem Zustande nach dem Hafen znrückgeleitet worden
sei, habe er es wieder angegriffen und mit dem zweiten Tor¬
pedo getroffen . Er glaube , das Schiss fei gesunken. Es er¬
übrigt " sich, festzustellen, daß die bereits widersprochene und
heute wiederholte amtliche Berliner Meldung , wonach am
Sonnabend ein britischer Zerstörer versenkt und ein britisches
Schlachtschiff beschädigt worden sei, gänzlich unbegründet ist.

Anmerkung : Tie Meldung der britischen Admiralität über
Angriffe des englischen Nnlerfeeboots E. 23 auf ein deutsches
Linienschiff der Nassauklafse am 19. August ist insofern zu
treffend , als S . M . S . Westfalen von einem Unterseeboot
bei feinem ersten Angriff getroffen, aber so leicht beschädigt
wurde , daß das Schiff gefechts- und manövrierfähig geblieben
ist. Tie Westfalen wird in kürzester Zeit wieder voll zur
BeMendung bereit sein. Es ist auch richtig, daß das feindliche
Unterseeboot nochmals auf das Schiff zu Schuß kam. Ter
Torpedo ging jedoch fehl.

Die Heimkehr der „Uertriebenen".
Unter der Ueberschrift : Sommerende bringt die Gazette des

Ardennes (vom 16.) eine begeisterte Zuschrift eines franzö¬
sischen Lesers aus Tourcoing über die Heimkehr der von
der deutschen Militärbehörde zu Erntearbeiten in die Ardenner
Sommerfrische verpflanzten Tourcoinger Arbeitslosen . Unter
Weglassung des französischen Ueberfchwangs geben wir daraus
das folgende Tatsächliche:

Tas Ereignis der Woche war die Heimkehr der Evakuierten.
Zahlreiche Weggeführte find .soeben wieder nach Tourcoing
zurückgekehrt . Sie sind entzückt, wieder daheim zu sein, zu¬
meist darum , woil sie, so gut sie es da draußen auch hatt .-u,
ob jung , ob alt , für das „Heimweh" (au „Heimweh ", au mal
du pahs ) immer noch einigermaßen empfänglich geblieben
find. „Um 6 Uhr früh", erzählte mir eine wackere Fra«
meines Viertels , „höre ich an die Haustür klopfen. ^ Ich
gehe hinunter , chm zu öffnen , und denke: So früh am Tage,
das können nur die Deutschen sein ; aber darum braucht man
tHxfy«licht ängstlich zu sein. Nicht wahr, mein Herr ? Aber es
waren gar nicht die Deutschen, Es war meine Nachbarin , die
mir sagen wollte : „Weist du schon, die Evakuierten sind
wieder da ; dein Sohn kvmint auch." Mein Sohn ? Nicht möglich!
Man hat mir doch gesagt, er sei als Internierter nach Deutsch¬
land gebracht worden . Ich habe ihn seitdem nur als verloren
beweint . „Laß die Dummheiten , hier hast du deinen Sohn !"
dabei schob sic mir meinen Sokm, der sich bis dahin in einem
Winkel verborgen hatte , in die Arme, „und trink bei mit ein
Schälchen Kaffee." Und noch zitternd vor freudiger Ecre>
gnng setzte die wackere Frau hinzu : „Die bösen Zungen
sollte man doch olle beschneiden, um sie zu verhindern , die
Leute mit ihren Grcuelgeschichten krank zu machen. Tie
Verleumder haben uns da was Schönes angerichrät ." Ich
bin genau derselben Ansicht. Tie Verleumder haben uns
was .Schönes angerichtet . Kommt da ein junger Mann von
20 Jahren nach zweimonatiger Sommerfrische auf dem Lande
wieder nach Hause, stark und kräftig geworden in der frischen
Landlust , und doch froh, wieder daheim zu sein. Er ist zu¬
frieden : aber iw ein paar Tagen wird er sich langweilen , weil
er nichts zu tun hat und vielleicht auch weil er im Ardenncrwal 'o
keine Beeren mehr pflücken kann. Ohne etwas Bflonderes
sagen zu wollen , möchte ich denn noch bemerken, daß die
Verpflanzung der arbeitsfähigen Bevölkerung aufs Land ke'uent
Menschen geschadet hätte , wenn die bösen Zungen hübsch

still geblieben wären und wenn die Leute , die anscheinend dar¬
auf ausgehen , ihresgleichen anzuulken und ins Bockshorn zu
jagen , nicht die Maßregel der deutschen Militärverwaltung
als schlimmer denn oie Verschickung nach Sibirien dargestellt
hätten . Jetzt , wo die Heimgekehrten ans den Ardennu '. und
und anderswoher in bester Laune die Wechselfälle ihrer Reise
und die kleinen Abenteuer ihrer Sommerfrische erzählen , wer¬
den die bösen Zungen uns mit so blödsinnigen Geschichten wohl
verschonen . . . „Als ich in Rethel war , hatte ich inciuew
Zwiebak, " erzählte uns ein Evakuierter , „jetzt .. . Das
läßt uns an die Existenzfrage all der Zurückgekehrten denken,
die für die Zeit ihrer Sommerfrische gelöst, ba>d sich sehr
dringend für alle die Leute wieder erheben wird , die ohne
Bedenken baben sollten , bemerke ich, daß in den meisten
deutschen Gefangenenlagern die französischen Soldaten frei¬
willig die ihnen angebotene Arbeit übernommen haben, um
nicht vor Langeweile den Daumen drehen zu müssen.

Hierzu bemerkt die Köln . Ztg . : Ob die Pariser Veran¬
stalter des Entrüstungsschwindels Von Lille auch von dieser
freiwilligen Kundgebung des französischen Bürgers in Tour¬
coing Kenntnis nehmen werden ? Wahrscheinlich nicht . Tenn
mit dieser Anerkennung der deutschen Maßregel , die arbeit-
lose Bebölkernng der Fabrikstädte Lille , Roubaix und Tour¬
coing zu ihrem eigenen Besten und zum Besten des Landes
zu Erntearbeiten zeitweise aufs Land zu verpflanzen , läßt
sich auch bei all dem guten Willen , an dem es ja den Pariser
Hetzblättern nicht fehlt , keine' Hetze „gegen die Barbarei der
Boschs" veranstalten.

Die Nerneteilung Kiebknechts.
WTB Nichtamtlich , Berlin.  23 , August , Das Ob -r-

kriegsgerichi verurteilte Liebknecht zu 4 Jahren 1 Monat
Zuchthaus , Entfernung aus dem Heere und 6 Jahre Ehr¬
verlust.

TeLephonische Nachrichten.

Jahrestag der Einnahme von Modlin.
WTB . Modlin,  23 . Aug . (Nichtamtlich .) Am 20.

August , dem Jahrestage der Einnahme von Modlin (ehe¬
mals Nowo -Georgiewsk ) fand dort im Beisein des General-
gonvernenrs die Einweihung des stimmungsvollen Soldaten-
friedhoses statt.

Der Seekrieg.
WTB . Berlin,  23 . Aug . (Nichtamtlich .) Wie wir

ans Memel erfahren , ist am 22. Atigust an der kurländischen
Küste beobachtet worden , wie etwa sechs Seemeilen nörd¬
lich von Klein -Jrben ein russisches Torpedoboo .t
vont Typ der neuesten großen Boote durch eine Exp lpsiocn
schwer beschädigt  wurde . Das Boot ist von anderen
Torpedobooten nach der Küste van Oesel geschleppt worden.

Die Italiener in Griechenland.
WTB . Bern,  23 . Aug . Nach einer Meldung des

Eorriere della Sera schreibt das antivemzelistlsche Blatt
Embros zur Landung italienischer Truppen in Saloniki:
Nach den aus Saloniki eingettossenen Nachrichten sind d e
italienischen Truppen für Nord - Epirus  be¬
stimmt und sollen nach Kotitza , Tremeti und Tepelen co
schickt worden , wo sic sich mit italienischen Vorposten d. v
Armee von Valona vereinigen sollen , nm so No,rd -Epirns
vollständig abzuschließrn nnd diplomatische Verwicklungen
mit Griechenland zu vetmeiden , lote sie eine Truppenlandung
in Santi Quaranta nach sich gezogen haben würde.

Englands Hilfe.
WTB . Berlin,  24 . Aug . Die Entsendung neuer

südafrikanischer Divisionen nach Flandern
wird laut Vossischer Zeitung aus Johannisburg angekündigt.

Der Urbeitermangel in Frankreich.
WTB . B e r n , 23. Aug . Ter Temps meldet aus Mar¬

seille : Hier sind 5000 Kannibalen für landwirtschaftliche
und 1700 Chinesen für die Munitionsarbeiten eingetrvssen.

Die Wirtschaftskonferenz.
WTB . Bern,  23 . Aug . Journal Osfiziele zufolge

ratifizierte der französische Ministerrat die von der Wirt¬
schaftskonferenz im Juni angenommenen Beschlüsse u . lief
die Ratifizierung den alliierten Regierungen mitteilen.

Kriegs- und Bolkswirtschaftlichcs.
Aus Sachsen.  Die jächsische Regierung will allen

Beamten auf ihnn Wrnsch einen verzinslichen Borschuß in
der Höhe eines Monatsgehaltes zum Ankauf von Kohlen
und Kartoffeln für den Winter geben Gegen Vorlegung der
unqmttierten Rechnung wird der Vorschuß ohne weiteres ge¬
währt . Die Rückzahlung kann ratenweise erfolgen.

Tie R e i chs ka r t o f f e l st e cl e weist in einem Schrei¬
ben an den Kriegsansschnß für Konsumenteninteressen darauf
hin , daß die B e d a r f s - K o m m n n a l v e r b ä n d e cs unter¬
lassen hätten , durch Abschluß entsprechender Verträge,  wie
sie in den Bedingungen der Reichs kartoffelstelle vorgesehen
sind, den Abruf und die Anlieferung  von Kortoffeln
so zu regeln , daß eine Uebcrlieserung vermieden wird . —
Man solle diesen Fingerzeig nicht unbeachtet lassen nnd auf
Grund der schlimmen Erfahrungen schleunigst die nötige
Fürsorge treffen . Tie Ueberschußverbände werden sich sicher
auch dort gern zu nachträglichen Zugeständnissen bereit er
klären , wo die Verträge an llch bereits abgeschlossen sind.

Kleine Chronik.
Schwäbisch - Hall,  22 . August . WB . Der heute nach

mittag von Heilbronn in Richtung Crailsheinr abgefahren
G ü t c r z u g entgleiste  um halb 4 Nhr bei der Ein
fahrt in die. Station Bnlzdorf.  Tie Lokomotive stürzte

1u»t.Der verheiratete Lokomotivführer Heinzelmann aus Heil-bromr wurde hierbei getötet, der Heizer schwer und zwei Mann
des Bremspersonals leicht verletzt. Ter Materialschade ist nicht



unbeträchtlich . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen auf¬
recht erhalten . Tie Ursache des Unglücks ist noch nicht fest¬
gestellt.

Ermordung eines Hilfsforst beamten.
Berlin.  23 . August. Ter „L.-A." meldet aus Posen:

Der Hilssforstbeamte Weber ist in Bald auf der Schwarz-
' Wässer am Piazezuo -See ermordet aufgefunden worden . Ter

Besitzerssohn Spitz« aus Lonsr , Kreis Schwetz, ist verdächtigt
und verhaftet worden.

Aus Provinz und Nuchburgebieteu.
Einschränkung des Briesverkehrs nach den»nicht-

feindlichen Auslände . Zur zweckentsprechenden Durchfüh¬
rung der während des Krieges notwendigen militärischen Über¬
wachung des Nachrichtcnverkehrs mit dem' Ausland ist es
erforderlich ., daß der Brieftert der offen aufzuliefernden Privat¬
briefe nach den: n i cht f e in d l i che n Ausland,  mit Aus¬
nahme der besetzten Teile Belgiens und Russisch-Polens , gleich¬
viel ob die Briefe in deutscher oder in einer für den Brief¬
verkehr nach dem Auslanoe gestatteten fremden Sprachen ab-
gefaßt sind, nicht über zwei Bogcnseitcn gewöhnlichen Brief¬
formats (Quart ) hinausgeht . Tie Briefe dürfen keine An¬
lagen enthalten , in Venen sich Nachrichten befinden , sie müssen
ferner in deutlicher , ohne weiteres gut lesbarer Schrift mit
nicht zu engem Zeilenabstande geschrieben sein, auch dürfen
keine Schriftzeilen über Schriftzeilen einer anderen Richtung
quer hinweglaufen . Bei Geschäftsbriefen kann , wenn sie im
übrigen den vorstehenden Bedingungen entsprechen, der Inhalt
den Raum von zwei Bogenseiten überschreiten und die Bei¬
fügung von Rechnungen , Preisverzeichnissen und dergleichen
geschäftliche Anlagen erfolgen . Zur Verpackung der Briefe
nach dem Auslande dürfen nur Umschläge verwendet werden,
die aus einer einfachen Papier - oder Stosflage , also ohne
Znttereinlage aus Seidenpapier oder anderen Stoffen , her-
gestellt sind. Bei Briefen , die den angegebenen Anforderungen
nicht entsprechen, müssen de Absender damit rechnen, daß
sie infolge der Erschwerung des Prüfung ,̂geschäfts mit mehr¬
wöchiger Verspätung am Bestimmungsort eintreffen . Bei die¬
ser Gelegenheit wird besonders daraus hingewiesen , daß der
Abfluß der nach dem Auslande gerichteten Brief ' endnngen sich
naturgemäß umso pünktlicher gestalten wird , je geringer die
Zjahl der zn bearbeitenden Sendungen ist. Es ist daher
wünschenswert , oaß die Zahl der Privatbriefe nach dem nicht-
feindlichen Auslande auf das unabweisbare Bedürfnis be¬
schränkt werde.

B Limburg , 23. August. Kurzer Prozeß.  Auf dem
heutigen Wocheujmarkt bot eine Händlerin Weißkrautköpfe feil,
das Stück zu 70 Pfg . Eine Frau zeigte sie bei der Polizei
an . Letztere beschlagnahmte sofort den übrigen Vorrat und
verkaufte alles zum Preise von 25 Pfg . für das Stück. Die
Händlerin , die mit einem langen Gesicht dabei stand, stieht
nun ihrer Bestrafung wegen Ueberschreitens der Höchstpreise
entgegen.

B Wcilburg , 23. August. Ein wütender Stier  Am
Hasselbacher Stock trug sich ein bedauerlicher Unfall zu. Der
Metzgermeister Stroh von Odersbach transportierte einen Stier
von ' Hasselbach nach hier . In der Nähe des Stocks wurde das
Tier scheu, warf seinen Führer nieder und bearbeitete ihn
Mit Füßen und Hörnern . Es gelang , das wütende Tier von
dem übclzugerichteten Opfer loszureißen . Ein vorüberfahrcn-
der Arzt leistete die erste Hilfe.

: !: Neuhäusel , 24. August. Dem Gastwirt Franz K a l-
tenhäuser  in Neuhäusel ist aus Amaß seiner 35-jährigen
Tätigkeit im Dienste der Kaiserlichen Postverwaltung aas
„Allgemeine Ehrenzeichen" verliehen worden.

Ans Bas Ems und NMgegerw
e Die Ankunft der Deutschland . Die gestern abend

noch durch Extrablatt bekanntgegebene Nachricht von der An¬
kunft des Handels -U-Bootes „Deutschland"  erweckte all¬
gemein große Begeisterung . Im Kurgarten spielte die Kapelle
noch patriotische Lieder wobei alle Anwesenden mit einstimm¬
ten . „Deutschland, Deutschland über alles " und die „National¬
hymne " erscholl kräftig in die Nacht hinein . Herr Oberstleutnant
von Kajdacsh brachte ein „Hoch" auf unser deutsches Vaterland
aus , dys begeisterte Erwiderung fand . Auch überall in den
Straßen wurde das freudige Ereignis lebhaft besprachen in
Ausdrücken größter Anerkennung der Leistungen von Kapitän
und Mannschaft.

e Die Kleiderkarte . Wir machen unsere Leser darauf
aufmerksam , daß durch die Verordnung betr . Regelung des
Verkehrs mit - Web-, Wirk- und Strickwaren für die bürger¬
liche Bevölkerung Kleider etc. nur noch gegen Bezugsscheine
zu haben sind. Diese sind jeden Dienstag , bis 10 Uhr vorm,
im Rathause abzugeben. Nachdem die Anschaffungsnotwendig¬
keit durch eine Kommission geprüft worden ist, werden die
Bezugsscheine den Antragstellern zugestellt.

Aus Diez und Umgegend.
Diez , den 24. August 1916

d Beförderung . Herr Tr . Liefau,  Direktor der hies.
Realschule wurde zum Hauptmann der Landwehr befördert.

* * *
d Heistenbach , 22. August. Dem Musketier Carl Bern¬

hard  von hier (Jnf .-Regt . Graf Barfuß ) wurde das Eiserne
Kreuz  verliehen.

d Holzheim , 22. August. Dem Gefreiten W i l h. Fischer
von hier , im 1. Garde -Res.-Regt ., welcher seit Anbeginn des
Krieges im Felde steht, wurde für umsichtiges und tapferes
Verhalten dor dem Feinde das Eiserne Kreuz  verliehen.

Eingesandt.
Diez,  23 . Mg . Könnte der Unterricht in den Volks-

schulen nicht wus einen späteren Beginn , wie auch in den
höheren Schulen (Realschule und Höhere Mädchenschule) ver¬
legt werden? Denn der jetzige Beginn um 7 Uhr morgens
ist besonders für die jüngeren Klassen unter allen Umständen
M früh._ .
Verantwortlich f. d. Schriftleitung : H. Sommer , Bad EmS.

Verkauf von Wurst- und Fleischkonserven.
Heute.Donnerstag , den 24. ds . Mts . von 3 Uhr nachmit¬

tags ab werden im städt. Schlachthofe Rindertvurst das
Pfd . 4.50 M , Leberwurst (in 2 Pfd . Dosen 6 M) und
Rindfleisch in Dosen zu 3,45 M verkauft.

Bad Ems . den 10. August 1916
Der Magistrat.

Verkauf von Rohzucker.
Auf einen Nummerabschnitt 13 der Lebensmitieibezugs-

scheive der Stadt Bad Ems sind am Freitag , d. 25. ds . Mts.
250 Gr . Rohzucker käuflich zu haben bei Wilbelm Linkenbach,
(auch Filiale ) Witwe Heine. Paul , C A. M . Linkenbach. Ehr.
Griffel, Witwe Hoffarth, Konsumverein Emserhülte. Es wird
darauf aufweiksam gemachr, daß der Rohzucker sich zur Mar-
meladenbereitung eignet

©ah Ems . den 23 . August 19 )6.
Der Magistrat.

Ausgabe der Seiferzscheine.
Die Ausgabe der Snfenscheine erfolgt am Freitag,

den 25 . und Samstag , den 26 . ds . Mts ., während den
Bürostunden im Rathaassaal gegen Vorzeigung der
sämtlichen Brotbücher der Familie.

Die Abgabe von Feinseife und Seifenpulver darf
künftighin nur gegen Ablieferung des für den laufenden
oder nächsten Monat gültigen Abschnitts des Seifenscheiues
erfolgen.

Bad Ems,  den 22 . August 19! 6.
Der Magistrat.

Regelung des Verkehrs mit Wed-, Wirk- und
Strickwaren.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 10. 6.
16, betr . Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strick-
Waren für die bürgerliche Bevölkerung wird bezüglich der
Bezugsscheine bestimmt, daß diese bis 10 Uhr vormittags
jeden Dienstag im Rathaus abzugeben find. Nachdem die
Anschaffungsnotwendigkeit durch eine Kommission geprüft
worden ist, werden die Bezugsscheine den Antragstellern
znge,stellt.

Bad Ems,  den 22. August 1916.
Die Polizsiverwaltung.

Verkauf von Konferveu-Kisten.
Am Montag, den  2 8. d. Mts ., nachmittags

4 U h r gelangen im hiesigen Schlachthos eine größere Anzahl
gebrauchter Konserven-Kisten gegen Barzahlung öffentlich
rneiftbietend zur Versteigerung.

Bad Ems,  den 23. August 1916.
Ter Magistrat.

Abgabe von Kleie.
Am Donnerstag, den  24 . d. Mts ., nachmit-

ta gs  3 Uhr  wird in der L o re nz sch e n Scheune,  Ora-
niensteinerstraße, Kleie  ausoegeben . Es entfallen auf ein
Stück Großvieh 20 Pfd., auf ein Schwein oder eine Ziege
10 Pfd !. Kleie. Der Preis beträgt 0,90 Mark für 10 Pfd.
Im Interesse einer glatten Abwicklung des Ausgabege¬
schäftes ersuchen wir , das erforderliche Geld abgezählt mit¬
zubringen. Ueber nicht ab geholte Kleie wird anderweitig
verfügt.

Diez,  den 22. August 1916.
Der Magistrat.

._ _ Heck.

Bclaimtmichimg
Die evangelische Kirchensteuer ist innerhalb 3 Ta¬

gen zu entrichten, andernfalls erfolgt Mahnung.
Diez , den 23. August 1916. [263

_ Die evangelische Kirchentaste
An- und Abfuhr von Stückgütern in Bad Ems.

Mit Gü tigkeit vom 1. September 1916 sind die Ge¬
bühren für die An- u. Abfuhr von Eil - u . Frachtstückgut um
5 Pfennig für p. 50 kg erhöht morden. Die übrigen Gebüh¬
ren bleiben unverändert . Die Begleiter der Rollfuhren haben
den Tarif mit sich zu führen,und auf Verlangen vorzuzeigen.

Limburg im August 1916. [261
Kgl . Eisenbahn - Berkehrsamt.

L.J.Kirchbergers ßiiclihanillung
Römersir . 4 BAD EMS Nassauer Hof

Soeben erschienen:

Der Weltkrieg
in der Karikatur.

Prachtband mit 333 Illustrationen und 47

Beilagen
=■--. , , ■ Preis M. 22 .50 . ^.

Vorrätig in

L.J.Kirchbergors Buchhandlung.

eit ülittjlfifligtn Siüsett»
der GolbankanfshilfsfteLe Bad 8m« iw
floß “, «eöffset »icwltag# *. Frritiz» von 2—4 Uhr nachm.

Kgl. Kurtheater Bad Emŝ
Direkiion: Hermann Stoingoette?.

Samstag , den 28 . August )§ tg
©pern -Gastspiel unter Mitwirkung der K

Martha.
Oper in 4 Akten von Fr . Flotow.

i! Nur 3 Tags irr Kad Gwi
trifft ein der große

Wildwestzirkus Johann E,
EröffnlMgsvolstellnng Samstag übend
Sonntag nachmittags V«4 Uhr u. abends81

Montag sinset die letzte Gala - Ahschj->
stell««g statt.

Eine Anzahl Schul- und Fretheitssührer , sowb »,
H .'.schdressuren. M

Schluß jeder Borstellung: Die Rache des Zu
Häuptlings oder der Urbersall aus das Blockhz

deutsche» Farmers Schmidt.
Preise der Plätze: l.  Platz 1 M ., 2 Psh

Gale ie 30 Pfg . Kinder die Hälft?/
Es ladet »rgrbenst ein die Direkt !»«

Feinste Ana^ schküfische, Kabüau,
' Schollen. S ehecht. Makrelen, I
heute frisch ring- troff n.

Albert Kauth , Fischhandlg, ■

Sie kaufen £ Plitl8t6SS(
jeder Art für die beschlagnahmten Kupferk
’äiiKserst billigen Freisen in allerbester
bei  Wilhelm §e<
254] llahn stätten.

. Laut Bestimmung § 20 kann ich sämtliche

Damen- n. Kimlerksifeküi
welche ich vor dem 6. Juni in meinem Besit:

und zwar
Jackenkleider , Damenmäntel , wollene
Röcke , wollene Blusen , Waschkleider,
blusen , Waschröcke , Kinderkleider n.
mäntel in jeder Preislage «hse BczngMC“1

verkaufen.

H. Goldsthmidt , Na«
Handdreschmnschinc

fast neu, hat r nzubieten „
Jacob Kandan . Uass"«

Rest klonten wollen bevor sie pafönliu fa»
cmsrazen ob die Maschine noch nicht verkauf^

Altes Silber
und Gold kauft (me
3. Bernstein<1 Söhne, EmS.

Ein bei Bad Ew,s stehendes
unS gehöriges fast neues

ll anderweitig vermietet
rrden. Anrechnung der ge-
hlten M -eie b i Kauf laut
ertrag. 1208
. Lichtenstein& Co.,
rankfurt c>. M , Zeit 104.

u. Heumehlf Schweine,
: Rinder, Geflügel Zir.
M. 14.—, Svreumeblf

Vierde, RinderM 9 60u anderes
Futter. Liste frei. f42
Graf, Mühle Auerbach, Heflen.

Zuvger zweiter
Hemsdiener

und
junger Ausläufer

in vollbesetzte» Heus sofort gesucht.
Palast Hotel ss46

WirhelmSÄallek .BadNauheim

Tüchtiges Mädchen
wegen Erkrankung des bUhcrigen
für sofort gesucht. (258

Krön Du med. Müller,
Bad EmS, Wilhclmsallee 9.

I « dem Hause
Psahlgraben4 , Bad EmS
sind zwei (253
2 Zimmerwohnungen

an ruhige Leute zu vermieten.

Angrilchellf

gSnSTiS
Makrel

heute frisch eingktrofft»
Albert KaM

Frischo Ton
empfieblt .

P.
HerruS

empfiehlt
Fr . Neidh os^

5 junge
Karrirtt

ju verkaufen.
Arzbacher str̂ !

Z » verlas
Schrnbäsch mit
ftüchenschrank, ovam
V60] Röir vrstH.'

Zwei schöne
Majo!ika-ck

fast neu, umzugr«
kaoftn Näheres
Braubacht̂ l
"EilFKüchei
zum so'or-igen E>

■etallW»
Ho'jr-ihme-üratr-

Esienmobclf awik,

Marquifemorio*. ......
Wo» e vcV*

Belohn»ns

Milte
letzter
gute
Hotel
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